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Nach Herstellung des Friedens diente Franz Conrad von

Hötzendorf weiter in der kaiserlichen Armee, stand lange Zeit

in Galizien beim 4. Husarenregiment, in welchem er zu¬

nächst bis zum Oberstleutnant vorrückte. Im Sturmjahre

1848 machte ein Unfall seiner weiteren militärischen Laufbahn

ein Ende. Als bei Ausbruch der Revolution die Wiener

Garnison alarmiert wurde, rückte auch Conrad von Hötzen¬

dorf mit seinem Husarenregimente aus. Beim Verlassen der

alten Iosesstädter Reiterkaserne überschlug er sich mit seinem

Pferde so unglücklich, daß er sich einen komplizierten Becken¬

bruch zuzog und infolgedessen (unter gleichzeitiger Ernennung

zum Obersten) aus dem aktiven Dienste ausscheiden mußte.

Er lebte fortan im Ruhestande in Wien bis zu seinem am

30. März 1878 erfolgten Tode.
Oberst Franz Conrad von Hötzendorf war der Typus eines

österreichischen Reiteroffiziers: ritterlich durch und durch, tapfer,

schneidig und ausdauernd im Dienste, ein vortrefflicher Reiter

und unermüdlicher Weidmann, stets heiter, dabei rüstig bis

ins hohe Alter. Im Jahre 1851 vermählte er sich mit einer

Wienerin, der am 1. September 1825 geborenen Barbara

Kübler. Trotz des großen Altersunterschiedes war die Ehe

eine durchaus glückliche. Barbara Conrad von Hötzendorf

hatte alle Eigenschaften, um ihrem Mann ein schönes Heim

zu schaffen. Eine treffliche Hausfrau mit den strengen An¬

schauungen der alten Zeit, waren ihr auch nicht geringe geistige

Gaben eigen. Fein beobachtend, besaß sie große Menschen¬

kenntnis und einen nicht gewöhnlichen Kunstsinn. Von ge¬

sunder Konstitution, blieb ihr zeitlebens jegliche ernstere Krank¬

heit erspart. Ihre Geistesfrische und schlichte Frömmigkeit

bewahrte sie sich bis zu ihrem im 90. Lebensjahre (1. August

1915) erfolgten Tode.
So hatte sie noch das Glück, die Hundertjahrfeier der

Leipziger Schlacht zu erleben, bei der ihr Mann mitgefochten.

Mit gespanntem Interesse und innigster Freude verfolgte sie,

wie ihr erster und einziger Sohn zum höchsten militärischen
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